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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Bad Blankenburg

Montag  geschlossen
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:30 Uhr 
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Telefon: 036741/37-0
E-Mail: stadt@bad-blankenburg.de

Einwohnerversammlungen 2024 in Bad Blankenburg 
und in den Ortsteilen mit Ortsteilratswahlen

1) Dienstag 24. September Böhlscheiben, Ehem. Landgasthof „Zum Schützen“

2) Donnerstag 26. September Klein- und Großgölitz, Kulturhaus Kleingölitz

3) Dienstag 15. Oktober Fröbitz/Cordobang, Feuerwehrhaus Cordobang

4) Donnerstag 17. Oktober Zeigerheim, Feuerwehrhaus

5) Dienstag 22. Oktober Oberwirbach, Feuerwehrhaus

6) Dienstag 29. Oktober Watzdorf, Feuerwehrhaus

7) Dienstag 5. November Siedlung, Landessportschule

8) Donnerstag 14. November
Kernstadt (Vom Schösschen bis zum Anger), 
Rathaus/Fröbelsaal

Beginn jeweils um 19:00 Uhr. 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind recht herzlich eingeladen.

Schubert
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Förderung eines integralen 
Hochwasserschutzkonzeptes 
für Bad Blankenburg
Durch die Thüringer Aufbaubank wurde am 06.08.2024 der Zuwendungs-
bescheid über die Gewährung eines Zuschusses aus dem Förderprogramm 
„Förderung des Hochwasserschutzes und der Fließgewässerentwicklung in 
Thüringen“ für ein integrales Hochwasserschutzkonzept für Bad Blankenburg 
erteilt.

Am 21.11.2023 hat die Stadt Bad Blankenburg mit dem Gewässerunterhal-
tungsverband Schwarza/Königseer Rinne eine Projektübernahmevereinbarung 
über die Erarbeitung eines integralen Hochwasserschutzkonzepts für die Kö-
nigseer Rinne und ihre Zuflüsse im Gebiet der Stadt abgeschlossen. Auf dieser 
Grundlage wurde durch den GUV ein entsprechender Fördermittelantrag an die 
Thüringer Aufbaubank gestellt. Der Zuwendungsbescheid über die Fördermittel 
liegt nunmehr vor. Wie beantragt fördert das Land Thüringen 80 % der zu-
wendungsfähigen Gesamtkosten. Die verbleibenden 20 % sind als Eigenanteil 
durch die Stadt aufzubringen.

Der Gewässerunterhaltungsverband wird kurzfristig die Ausschreibung der Pla-
nung in die Wege leiten. Das integrale Hochwasserschutzkonzept ist dann bis 
zum 31.12.2025 fertigzustellen. Dieses Konzept ist Voraussetzung für die spä-
tere Förderung konkreter Hochwasserschutzmaßnahmen im Stadtgebiet, um 
verheerende Hochwasserereignisse wie 1981 und 1994 künftig zu verhindern.


